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Hinweise der Ortsverwaltung
Seit Dienstag, 17. März 2020 ist die Ortsverwaltung bis auf wei-
teres für den Besucherverkehr geschlossen. Im Allgemeinen 
herrscht kein freier Zugang zu Gebäuden und baulichen Anla-
gen der Stadt Lahr. Wir sind für Sie jedoch wie gewohnt über 
E-Mail und Telefon zu den üblichen Zeiten erreichbar. Termine 
sind nur nach vorheriger Absprache möglich. Beim Betreten des 
Rathauses gilt Maskenpflicht und die Hände müssen desinfiziert 
werden. Wir bitten zudem, dass immer nur eine Person das Rat-
haus betritt und das Abstandsgebot von 1,50 m eingehalten wird. 
Vielen Dank. 

Sitzung des Ortschaftsrates
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Mietersheim 
findet 

am Donnerstag, 07.05.2020 um 19.00 Uhr
 im Bürgerhaus Mietersheim 

statt. 
Die Sitzung erfolgt unter Einhaltung der erforderlichen Hygiene-
maßnahmen.
Vor Betreten der Räumlichkeiten ist die Abgabe einer Erklärung 
zum Gesundheitszustand („Negativbescheinigung“) erforderlich. 
Exemplare liegen am Eingang zur Halle bereit. Bitte bringen Sie 
daher einen eigenen Stift zum Unterschreiben bzw. Ausfüllen 
des Formulars und einen Mund-Nasen-Schutz mit, da in öffent-
lichen Einrichtungen der Stadt Lahr Maskenpflicht besteht. Des 
Weiteren bitten wir Sie mindestens 1,5 Meter Abstand zu ande-
ren Personen einzuhalten und vor bzw. nach der Sitzung das zur 
Verfügung gestellte Desinfektionsmittel für Ihre Hände zu nutzen.
Vielen Dank. 

Tagesordnung
TOP 1 : Beschlussangelegenheiten
1.1 �Bebauungsplan SEEPARK, 1. Änderung im Stadtteil Mieters-

heim
	 - Aufstellungsbeschluss
	 - Beratung des Entwurfs
	 - Beschleunigtes Verfahren nach § 13a BauGB
	 - �Beschluss zur Offenlage mit der Beteiligung der Öffentlich-

keit sowie der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange  	

1.2 Seepark
	 - Verpachtung  Haus am See
	 - Herstellung von Parkplätzen
TOP 2: Verschiedenes
TOP 3: Frageviertelstunde für Ortschaftsräte und Zuhörer

Ortsverwaltung Mietersheim

Geänderte Öffnungszeiten ab Januar 2020
Montag: 			   08:00 Uhr – 12:00 Uhr
Dienstag:			   08:30 Uhr – 12:00 Uhr 
			   14:00 Uhr – 17:00 Uhr
Mittwoch: 		  08:00 Uhr – 12:00 Uhr
Donnerstag: 		  14:00 Uhr – 18:00 Uhr
Freitag: 			   geschlossen

Sprechstunden der Ortsvorsteherin
Donnerstag		  17.00 - 18.00 Uhr
			   und nach Vereinbarung

Tel. 07821-43465, Fax 07821-91075130
E-Mail: ovmietersheim@lahr.de

Wichtige Rufnummern
Grundschule		  Tel. 07821-41090
E-Mail: poststelle@mietersheim-gs.schule.bwl.de
Internet: www.gs-mietersheim.de
Förderverein der Grundschule, 	 E-Mail: ischleimer@gmx.de
Ev. Kindergarten		  Tel. 07821-41810
E-Mail: KigaSpringbrunnen.Lahr@KBZ.ekiba.de

Notrufe
Polizei 			   110
Polizeirevier Lahr		  0 78 21 / 27 70
Feuerwehr/DRK-Rettungsdienst	112
DRK-Krankentransport 	 07 81 / 1 92 22
Ärztlicher Notfalldienst
Ärztevermittlung 		  116 117
Zahnärztlicher Notruf	 0180 / 3 22 25 55 11
Giftnotruf 			  0761 / 1 92 40

Störungsdienst
badenova / Entstörungsdienst Gas+Wasser� 0800 / 2767767
EW Mittelbaden Lahr / Strom � 0 78 21 / 280-0
Bau- u. Gartenbetrieb Lahr (BGL)�  0 78 21 / 9146-0
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Beflaggung des Rathauses
Am 08. Mai 2020 ist der 75. Jahrestag des Endes des Zweiten 
Weltkrieges in Europa und der Befreiung vom Nationalsozialis-
mus. Zu diesem Anlass wird das Rathaus an diesem Tag be-
flaggt. 

Mitteilungsblatt
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am Donnerstag, den 21. 
Mai 2020.
Annahmeschluss ist am Montag, 18. Mai 2020, 10.00 Uhr.

Bürgerbüro und Mediathek öffnen 
wieder eingeschränkt
Neue Angebote der Mediathek 
Ab Montag, 04. Mai, ist es im Bürgerbüro, Standesamt, bei der 
Wohngeldstelle und der Rentenstelle wieder möglich, Angele-
genheiten vor Ort zu regeln, für die ein persönliches Erschei-
nen erforderlich ist. Eine Terminvereinbarung zu den üblichen 
Öffnungszeiten ist unter der Telefonnummer 07821/910-00 oder 
direkt beim Sachbearbeiter erforderlich. Kunden sollen sich zur 
vereinbarten Zeit unter Einhaltung der Abstandregeln im Vor-
raum des Bürgerbüros einfinden. Sie werden dort dann abgeholt. 
Das Tragen von Masken sowie die Desinfektion bei Eintritt in das 
Gebäude sind zum Schutz der Kunden und der Mitarbeitenden 
Pflicht. 
Zur stufenweisen Öffnung von Institutionen der Stadt Lahr gehört 
auch ab nächster Woche die Mediathek. Verbunden damit sind 
zum Schutz von Kunden und Mitarbeitenden einige Einschrän-
kungen. Die Abgabe von Medien ist rund um die Uhr über den 
Rückgabekasten möglich, darüber hinaus steht die Mediathek 
ausschließlich zum Ausleihen und zur Abgabe von Medien zur 
Verfügung sowie zur Anmeldung neuer Nutzer. Die bis auf Wei-
teres geltenden Öffnungszeiten sind folgende:
Montag, Mittwoch, Freitag: 10:00 bis 13:00 Uhr, Dienstag, Don-
nerstag: 13:00 bis 17:00 Uhr, Samstag: geschlossen
Die Mediathek öffnet erstmalig zum Mittwoch, 06. Mai 2020.
Zutritt haben Kunden nur mit gültigem Ausweis bzw. Absicht der 
Anmeldung und Mundschutz, über eine Pflicht zur Mitnahme der 
bereitgestellten Körbe wird die maximale Personenzahl geregelt. 
Für die nächste Zeit kann die Mediathek nicht das zweite Wohn-
zimmer ihrer Kunden sein. Wir bitten um Verständnis, dass Arbei-
ten und verweilendes Lesen vorübergehend nicht möglich sind. 
Es besteht weiterhin die seit 20. April angebotene Möglichkeit, 
sich verfügbare Medien direkt aus dem Onlinekatalog der Medi-
athek zur Abholung zu reservieren (max. 5 Medien pro Ausweis 
und Woche) und der Mediathek per Mail (mediathek@lahr.de) 
eine Telefonnummer anzugeben, damit diese einen Abholtermin 
mit der bestellenden Person vereinbaren kann.
Ab dem 06. Mai hat die Mediathek zusätzlich für ihre Nutzer mit 
dem Portal “filmfriend” ein neues digitales Angebot: “filmfriend” 
ist eine flexible Video-on-Demand-Lösung für Bibliotheken. Das 
Log-in erfolgt über den Onlinekatalog der jeweiligen Bibliothek. 
Die Nutzer melden sich dort mit ihrer Ausweisnummer und ih-
rem Passwort an und haben damit Zugang zu mehr als 2.000 
Filmen verschiedener Genres. Der Katalog reicht von deutschen 
Klassikern über anspruchsvolle Dokumentationen bis hin zu in-
ternationalem Arthouse-Kino und Kinderserien. “filmfriend” legt  
Wert darauf, ein übersichtliches und gut ausgesuchtes Angebot 
an hochwertigen Inhalten anzubieten, was dem Anliegen der Me-
diathek entgegenkommt. 
Ein nächstes digitales Angebot wird auf gleiche Weise noch ab 
Mitte Mai angeboten, es ist das Portal “freegal music”. In gleicher 
Weise wie  “filmfriend” das Streamen von Filmen ermöglicht, so 
bietet Freegal Music Zugriff auf ca. 11 Millionen Songs sowie 
über 15.000 Musikvideos.
Beide Portale sind auch als App nutzbar.
Doch nicht nur auf Unterhaltung wird Wert gelegt, neben der 
Ausleihe von digitalen Medien über die Onleihe von Bibliothe-
ken bietet die Mediathek seit wenigen Monaten auch das Brock-
haus-Schülertraing zum unterstützenden, interaktiven Lernen 
an. Auch dafür erfolgt der Zugang über den Katalog der Medi-
athek.

Der Wassererlebnispfad Sulz bleibt bis auf weiteres geschlos-
sen. Entsprechende Hinweisschilder sind angebracht. 

Spielplätze sind ab Mittwoch wieder 
geöffnet
Nach der neuen Corona-Verordnung können ab Mittwoch, 06. 
Mai die Spielplätze wieder geöffnet werden. Die Stadtverwaltung 
wird dies gerne umsetzen. Es sind allerdings auch auf den Spiel-
plätzen die Abstandsregeln einzuhalten. Auch gilt für die Spiel-
plätze das allgemeine Verweilverbot im öffentlichen Raum. Des-
halb sind auch dort nur Familien oder Gruppen von nicht mehr 
als zwei Personen zulässig.
Aufgrund der aktuellen Lage wird der Friedrich-Maurer-Park um-
gehend geöffnet und kann wieder besucht werden. Der Stadt-
park wird zum Wochenende wieder die Tore öffnen. Dort sind 
vorbereitend noch einige Vorkehrungen zu treffen, damit die Si-
cherheit der Besucherinnen und Besucher gewährleistet ist.

Die Wassertretstelle Reichenbach und auch der  Wassererleb-
nispfad in Sulz bleiben weiterhin geschlossen, da dort die Ab-
standsregelungen nicht eingehalten werden können. Die Stadt-
verwaltung wird aber die Entwicklungen aktiv verfolgen und 
beide Einrichtungen so bald wie möglich öffnen. 

Oberbürgermeister Markus Ibert bittet die Bevölkerung um Ge-
duld. „Wir befinden uns immer noch in einem Pandemie-Fall. 
Deshalb öffnen wir nach und nach die öffentlichen Einrichtungen, 
um weiterhin die Infektionszahlen auf dem niedrigen Niveau zu 
halten. Ich bitte daher die Bevölkerung auch weiterhin um Ge-
duld und appelliere an die Solidarität“, so Oberbürgermeister 
Markus Ibert. 

Stadtpark öffnet schon am Mittwoch, 
06. Mai
Abstandsregeln müssen eingehalten werden
Durch die Änderung der Corona-Verordnung ist ab dem 06. Mai 
auch wieder die Öffnung des Stadtparks möglich. Ursprünglich 
sollte eine Öffnung zum Wochenende erfolgen. Nun konnten 
aber die erforderlichen organisatorischen Anpassungen auf-
grund der Corona-Verordnung schon jetzt umgesetzt werden, so 
dass die Öffnung bereits am Mittwoch erfolgen kann. 
Eigentlich hätte der Stadtpark schon zum 14. März geöffnet, 
doch der Stadtpark wurde als Tierpark angesehen und somit hat 
sich die Öffnung durch die Corona-Verordnung verschoben. Vie-
le Fans und Freunde des Stadtparks mussten in diesem Jahr 
auch auf die Blüte der rund 20.000 Tulpen, die der Freundeskreis 
Lahrer Stadtpark jährlich stiftet, verzichten.
Doch die Lockerungen der Landesregierung kommen gerade 
noch recht, um die leuchtenden Farben der Azaleen- und Rho-
dodendronblüte zu genießen. Auch die ersten Rosen kommen 
in den nächsten Tagen zu Blüte und freuen sich auf Besucher.

Zu beachten sind im Stadtpark sind neben den üblichen Ab-
standsregeln, aber auch folgende Besonderheiten: An der Kasse 
und am Kiosk ist Mund- und Nasenmaske Pflicht. Generell ist ein 
Abstand von mindestens 1,50 m zwischen Personen einzuhal-
ten. Da die Gesamtbesucherzahl auf 500 Personen begrenzt ist, 
kann es je nach Andrang auch zu einer Sperrung des Parks oder 
von einzelnen Attraktionen kommen. 
Für Wartezeiten an der Parkkasse sollte man derzeit, wie auch 
sonst im öffentlichen Leben, Verständnis mitbringen. 

 

Abendrealschule und Abendgymnasium Lahr 
Auf dem zweiten Bildungsweg bietet die Volkshochschule Lahr 
engagierten Erwachsenen die Möglichkeit, sich mit einem hö-
herwertigen Schulabschluss beruflich weiter zu qualifizieren, um 
den Realschulabschluss, die Fachhochschulreife oder das Abitur 
zu erlangen. Der Unterricht findet am Abend statt und richtet sich 
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nach Schulferienplan Baden-Württemberg. 
Was sind die Voraussetzungen? Welche Fächer müssen belegt 
werden? Wie hoch ist der Zeitaufwand? Wie melde ich mich an? 
Alle Fragen beantworten wir Ihnen gern! 
Die Abendrealschule informiert unverbindlich und ohne Vo-
ranmeldung an den nachstehend geplanten Terminen in der 
Otto-Hahn-Realschule: Montag, 22. Mai, 22. Juni und 20. Juli, 
jeweils um 19 Uhr. 
Für das Abendgymnasium können mit dem Schulleiter Marc 
Rabenmüller (Tel. 0 78 24 / 66 14 28) individuelle Gesprächster-
mine vereinbart werden. 
Allgemeine Informationen zur Anmeldung erhalten Sie auch bei 
der Volkshochschule Lahr, Barbara König, Tel.: 07821/ 918-120, 
Email: Barbara.koenig@lahr.de oder auf der Homepage www.
vhs.lahr.de unter Schulabschlüsse. 

Ausweitung der Notbetreuung an 
Kitas und Schulen
Anmeldungen nach wir vor möglich
Familien haben einen erweiterten Anspruch auf Notbetreuung. 
Das Amt für Soziales, Schulen und Sport arbeitet mit allen an-
deren Kita-Trägern sowie den Schulen mit Hochdruck an der 
Umsetzung. 
Die Organisation der erweiterten Notbetreuung wird für alle Ein-
richtungen in Lahr wie folgt geregelt: Ab sofort steht unter www.
lahr.de ein Antragsformular zur Verfügung, das von den Eltern 
ausgefüllt für den Kita-Bereich an kitaservice@lahr.de und für 
den Schulbereich an schulen.sport@lahr.de geschickt werden 
kann. Anmeldungen sollen bis spätestens Freitag, 24. April, 9:00 
Uhr erfolgen. Auch nach Fristende können noch Anträge einge-
reicht werden. Eine Berücksichtigung der Anfragen nach Fristen-
de ist nur möglich, wenn noch freie Plätze zur Verfügung stehen.  
In der Regel können die Betreuungsplätze in den Einrichtungen 
ab Dienstag, 28. April, genutzt werden. Vereinzelt können die 
Plätze in den Einrichtungen schon früher genutzt werden. Die El-
tern werden per E-Mail Ende der Woche, spätestens am Montag, 
über die Aufnahme informiert. 
Anspruch auf eine Notbetreuung haben Kinder, wenn beide El-
ternteile bzw. die Alleinerziehende einer präsenzpflichtigen Tä-
tigkeit außerhalb der Wohnung nachgehen und wenn die Eltern 
vom Arbeitgeber unabkömmlich sind. Dazu ist eine Arbeitgeber-
bescheinigung vorzulegen. Außerdem muss sichergestellt und 
bestätigt sein, dass eine familiäre oder anderweitige Betreuung 
nicht möglich ist. Beides muss im Formular eingetragen und 
beim Amt für Soziales, Schulen und Sport zusammen mit der 
Bedarfsmeldung vorgelegt werden. Vorrangig werden systemre-
levante Berufsgruppen und Alleinerziehende berücksichtigt. Ma-
ximal darf die Hälfte der üblichen Gruppengrößen bzw. Schul-
klassen wieder in Betrieb genommen werden. Die Notbetreuung 
wird außerdem auf Kinder der 7. Jahrgangsstufe (bisher 1 - 6) 
erweitert. Nach wie vor gilt, dass so wenig Kinder wie möglich in 
den Notbetreuungen aufgenommen werden sollen. Besondere 
Hygienemaßnahmen werden getroffen, ggfs. kommt es in einzel-
nen Einrichtungen daher beispielsweise zu geänderten Hol- und 
Bringsituationen. 
Zu den Gebühren in den Kitas gibt es aktuell noch keine Ent-
scheidung. Es wird derzeit geprüft, ob für den Monat Mai eine 
pauschale Gebühr für die Notbetreuung erhoben wird. Die Eltern 
werden baldmöglichst darüber informiert.

Stadtverwaltung Lahr kennzeichnet 
Blühflächen und Biotope
29 Standorte im Stadtgebiet werden beschildert
Im Seepark, im Bürgerpark, auf der Insektenwiese am Bergfried-
hof, auf den Blühflächen am Bahnhof und am Radweg B415 gibt 
es die Schilder bereits. Jetzt bringt die Stadt zusätzlich auch im 
Außenbereich welche an: Zunächst werden an 24 Stellen eigens 
entwickelte Biotop-Schilder angebracht, die auf extensiv gemäh-
te Naturschutzflächen der Stadt Lahr hinweisen. Sie enthalten 
außerdem die Bitte, die Flächen von Müll, Hundekot, Grünschnitt 
und anderem Unrat freizuhalten. 

Mit den Schildern will die Stadtverwaltung den Bürgern ein Bei-
spiel zur Nachahmung geben und das Thema im öffentlichen 
Raum aufzeigen, denn Insekten brauchen heute Unterstützung, 
um einen geeigneten Lebensraum zu finden. Es geht darum, 
wieder mehr Blühflächen und Wiesen anzulegen. Nachdem die 
Volksbank Lahr im vergangenen Jahr das Projekt „Unsere Re-
gion blüht und summt“ ins Leben gerufen hat, hatte die Stadt-
verwaltung als Projektpartnerin zugesagt, ihre bestehenden 
Blühwiesen im Stadtgebiet zu beschildern.
Besonders die Abteilung Öffentliches Grün und Umwelt der Stadt 
Lahr ist in diesem Bereich auf verschiedene Weise aktiv. So blei-
ben zum Beispiel in den 30 Biotopen und Ausgleichsflächen, 
die im Auftrag der Abteilung jährlich extensiv gemäht werden, 
ab diesem Jahr Altgrasstreifen ungemäht während des Winters 
stehen. In den trockenen Stängeln beziehen viele Insekten im 
Herbst Quartier und verbringen so den Winter. Die Altgrasstrei-
fen sollen fünf bis zehn Prozent der Wiesenflächen einnehmen. 
Die Standorte der Streifen werden wechseln, damit dauerhaft 
keine Gehölze aufkommen. Abteilungsleiter Richard Sottru hofft 
durch die Beschilderung auf mehr Akzeptanz und Verständnis 
bei den Bürgerinnen und Bürgern und möglicherweise den einen 
oder anderen zur Nachahmung anzuregen.

Mitteilungen des 
Landratsamtes

Ernährungszentrum gibt Tipps für „kreative Res-
teküche“
Gerade in der aktuellen Situation gilt es, Kontakte weitgehend zu 
vermeiden und Erledigungen wie Einkäufe auf ein Minimum zu 
reduzieren. Einen Beitrag dazu können Verbraucher auch leis-
ten, indem sie die vielen in deutschen Haushalten übriggeblie-
benen Lebensmittel und Speisen, die ansonsten im Müll landen, 
sinnvoll verwerten. „Rund 50 Prozent der Lebensmittelabfälle 
sind mit etwas Kreativität und Planung vermeidbar“, erklärt Ilse 
Hille vom Ernährungszentrum Ortenau. „Dies schont nicht nur 
Umwelt und Geldbeutel, sondern sorgt auch für etwas Abwechs-
lung auf dem sonst oft festgefahrenen Speiseplan“, erklärt die 
Fachfrau weiter. So seien viele Lebensmittel als Auflauf mit Ei-
ermilch begossen und mit Käse überbacken schmackhafte Re-
stegerichte. Aus gekochtem Gemüse lassen sich allerlei Salate, 
Gemüseküchlein und Quiche oder aus trockenem Brot Croutons 
für Suppen, Salate oder als Knabberei zubereiten. 
Speisen und Lebensmittel seien meist länger haltbar, als viele 
denken. „Hier ist die Riechprobe ein verlässlicher Anhaltspunkt, 
ob die Ware noch genießbar ist“, so Hille. Wer Reste vermeiden 
möchte, sollte am besten schon überlegt und geplant einkaufen, 
etwa anhand eines Familien-Speiseplans. Dabei kann die ganze 
Familie mit planen, so wird gezielter eingekauft und weniger ge-
meckert, da jeder für das Essen mitverantwortlich ist. 
Tipps, Rezepte und Infos zur Haltbarkeit von Lebensmittel fin-
den Sie auf der Internetseite www.ez-ortenau.de oder auf der 
„Beste-Reste-App“ des Bundesministeriums für Ernährung und 
Landwirtschaft. 
Übrigens: Anregungen für Gerichte aus regionalen Produkten, 
eine kreative Resteküche oder einfache und zugleich gesunde 
Rezepte gibt das Ernährungszentrum auch in Videoclips auf der 
Facebookseite des Ortenaukreises und auf Youtube.

Die Sprechstunden 
der IBB-Stellen (Informations-, Beratungs- und Beschwerde-
stelle) finden bis auf weiteres nur telefonisch statt 
Achern, Telefon: 07841 6048 4499, Hausach, Telefon: 07834 
988 3399, Kehl, Telefon: 07851 9487 5599, Lahr Telefon: 07821 
95449 2299, Offenburg  Telefon: 0781 805 6699

Die Beratenden sind Psychiatrie-Erfahrene, Angehörige von psy-
chisch erkrankten Menschen und Personen mit professionellem 
Hintergrund. Sie unterstützen psychisch erkrankte Menschen 
und/oder deren Angehörige bei der Wahrnehmung ihrer Rechte 
und Interessen. Die Mitarbeiter der Beratungsstelle unterliegen 
der Schweigepflicht und beraten unabhängig und kostenlos. In-
teressierte sind herzlich eingeladen, unverbindlich und ohne An-
meldung vorbeizukommen. 
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Monatsspruch Mai
Dient einander als gute Verwalter der vielfältigen Gnade Gottes, 
jeder mit der Gabe, die er empfangen hat!  1. Petr 4,10 (E) 

Hier einige Infos „Mietersheimer 
Kirchle“ 
Unsere Sekretariate sind derzeit nicht besetzt. Der Anrufbeant-
worter wird täglich abgehört. Besuche auf dem Pfarramt sind nur 
nach telefonischer Vorabsprache möglich. Bitte überlegen Sie 
selbst, ob ein Besuch wirklich nötig ist.

Evangelische Auferstehungsgemein-
de Lahr
Voraussichtlicher 1. Gottesdienst im Gemeindehaus in Mieters-
heim findet am Sonntag, 17.05.20 um 9:00 Uhr mit maximal 15 
Personen statt.   
Nähere Informationen werden in den kommenden Tagen in der 
Presse und in den Schaukästen mitgeteilt.
Hygienevorschriften müssen beachtet werden.  
Bekanntmachung
• �Alle gemeindlichen Gruppen fallen aus. (Seniorennachmittag, 

Jugendtreff, Konfirmandenunterricht, Chöre, .... alle.)
• �Die Mitglieder unseres Besuchsdienstkreises machen bis auf 

Weiteres keine Geburtstagsbesuche. 

Wir sind für Sie da! 
Pfarrer Raimund Fiehn, 01520 - 4880583
Pfarrehepaar Miriam & Jochen Waldmann, 07821- 43774
Gemeindediakonin Lisa Lüdemann, 0174 – 6660049
Rufen Sie gerne bei uns an!

Hilfen & Angebote
Tägliche Mini-Telefonandachten unter 07821-922 07 50.

Wir organisieren für Sie Hilfe, zum Beispiel für Einkäufe.

Sonntags gibt es einen Gottesdienst aus Lahr im Internet. (Unter 
www.kreuzgemeinde-lahr.de) Weitere Gottesdienste gibt es u.a. 
im Fernsehen im ZDF um 9:30 Uhr und auf ARD um 10:00 Uhr 
bzw. 10:15 Uhr.

Offene Martinskirche: Von 10:00 – 18:00 Uhr zum stillen Gebet 
geöffnet. Es dürfen sich nicht mehr als 5 Personen mit Abstand 
zueinander gleichzeitig in der Kirche aufhalten. Am Sonntag zwi-
schen 10:00 und 12:00 Uhr wird immer einer der Pfarrer anwe-
send sein. Es gibt aber keinen Gottesdienst.

 

Seelsorgeeinheit „An der Schutter“
Kontakt:  07821/92089-0

Mo bis Fr von 9:30 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16.00 Uhr
info@kath-schutter.de, www.kath-schutter.de 

Die Pfarrbüros sind bis auf weiteres nur telefonisch oder per Mail 
erreichbar. Sie sind für den Publikumsverkehr geschlossen. In-
formationen finden Sie immer aktuell unter www.kath-schutter.de

Wir freuen uns sehr, dass es ab dem 9. Mai wieder möglich ist, Got-
tesdienste in unseren Kirchen zu feiern! Dazu laden wir Sie herzlich 
ein und heißen Sie willkommen! Um die geltenden Maßnahmen 

der Landesregierung und des Erzbistums einzuhalten, bitten wir 
Sie, Folgendes zu beachten: Personen mit Krankheitssymptomen 
dürfen nicht an der Feier des Gottesdienstes teilnehmen. Den Mit-
feiernden wird das Tragen einer Alltagsmaske empfohlen. Der Zu-
gang zu den Gottesdiensten ist begrenzt und auf diese Begrenzung 
ist genau zu achten. Die Höchstzahl der Mitfeiernden ergibt sich 
aus der Anzahl der vorhandenen Sitzplätze im Gottesdienstraum 
unter Einhaltung des notwendigen Mindestabstands von 2 m pro 
Mitfeierndem nach allen Seiten. 
Das bedeutet für Sie: Die Sitzplätze im Gottesdienstraum sind so 
gekennzeichnet, dass diese Abstände garantiert werden können. 
Ehrenamtliche unserer Gemeinden bilden einen Empfangs- und 
Ordnerdienst. Das bedeutet: Alle Gottesdienstbesucher/innen wer-
den herzlich begrüßt und man hilft ihnen, ihren Platz zu finden und 
auf die Einhaltung der Regelungen zu achten. Familien werden 
diesbezüglich nicht getrennt, sie dürfen eng beieinander sitzen. 
Auch bei den Laufwegen in den Kirchen (Ein-/Ausgang, Mittel-/Sei-
tengänge) muss dieser Abstand garantiert werden können, um jede 
Form des Körperkontakts zu vermeiden. Ebenso im Chorraum der 
Kirche und in der Sakristei. Für das Betreten und das Verlassen des 
Gottesdienstraumes werden daher auch unterschiedliche Portale 
verwendet, die entsprechend markiert sind.
Im Kirchenraum besteht die Möglichkeit zur Handdesinfektion. Tür-
klinken, Bänke etc. werden vor und nach jeder Veranstaltung des-
infiziert. Die Weihwasserbecken an den Kircheneingängen bleiben 
weiterhin leer. Auf Gesang wird verzichtet. Aus diesem Grund lie-
gen in den Kirchen auch keine Gotteslobe aus. Sie können aber ihr 
eigenes Gotteslob gerne mitbringen. Auch der Friedensgruß entfällt 
in der sonst gewohnten Form. Die Kollekte ist so geregelt, dass an 
den Ausgängen Körbe stehen, in die man das Geld vor Verlassen 
der Kirche geben kann. Die Heilige Kommunion kann empfangen 
werden, hier gelten auch die Abstandsregeln beim Kommuniongang 
und beim Kommunionempfang. Es ist nur Handkommunion mög-
lich. Der Kommunionspender desinfiziert zuvor seine Hände bzw. 
trägt Handschuhe, damit dies hygienisch und risikofrei geschieht. 
Der Erzbischof hat weiterhin Dispens vom Sonntagsgebot erteilt. 
Dies ist auch ein deutliches Signal für ältere Menschen oder Per-
sonen, die zu einer Risikogruppe gehören. Diese sollen einerseits 
nicht grundsätzlich von der Möglichkeit der Mitfeier des Gottes-
dienstes ausgeschlossen werden, aber andererseits auch keine 
falsche innere Verpflichtung verspüren, trotz des Bewusstseins der 
eigenen Gefährdung am Gottesdienst teilzunehmen. Auf der Inter-
netseite www.ebfr.de/seelsorgejetzt werden weiterhin Gottesdiens-
te für zuhause bereitgestellt. 
Alle Informationen zu den Gottesdiensten und Regelungen in un-
serer Kirchengemeinde An der Schutter finden Sie auch auf der 
Website www.kath-schutter.de. 
Pfarrer Dr. Johannes Mette

Sonstige Mitteilungen
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Tipp der Polizei: So selbstverständ-
lich wie die Schutzmaske – der Rad-
helm!
Machen Sie keine Experimente: Tragen Sie einen Radhelm. 
Bei der Rad-Fahrt zur Arbeit und zum Einkauf – einfach bei jeder 
Rad-Fahrt! Schützen Sie sich!
Infos: www.gib-acht-im-verkehr.de

Ökotipps des BUND-Umweltzentrums 
Ortenau 
Naturerlebnis für Daheimgebliebene: Kräuter vor 
der Haustür   
Trotz der momentanen, Corona-bedingten Einschränkungen im 
Alltag gibt es in der Natur gerade im Frühling viel zu entdecken. 
Viele Pflanzen wachsen in unserer unmittelbaren Nähe, sind 
uns eigentlich gut bekannt und haben dennoch einen genaueren 
Blick verdient. 
Der Löwenzahn beispielsweise wird von Liebhabern eines ge-
pflegten Rasens nicht gerne gesehen. Dabei sind seine gezack-
ten Blätter in ganz jungem, zartem Zustand eine leckere Beiga-
be zum Salat oder Bestandteil von Pesto, und aus den gelben 
Blüten lässt sich ein leckeres Gelee zubereiten. Allerdings sollte 
man Kräuter zum Verzehr nur da pflücken, wo weder besonders 
viele Autos vorbeifahren noch viele Hunde ihre Markierungen 
hinterlassen. Die Verwandlung von der gelben Blüte in eine wei-
ße „Pusteblume“ ist spannend, das Abpusten für Kinder immer 
wieder ein Vergnügen. Die hohlen Blütenstängel kann man an-
schließend an den Enden einschneiden und in Wasser legen, sie 
rollen sich ein und formen lustige Gebilde. 
Jedem bekannt sind auch die Gänseblümchen. Ihre Blätter bil-
den am Boden eine Rosette, die meist beim Rasenmähen ver-
schont bleibt. Darum kann die Pflanze danach schnell wieder 
neue Blüten hervorbringen. Auch Gänseblümchen sind essbar, 
die Blätter schmecken relativ neutral, die Blüten leicht nussig, 
vor allem wenn sie ganz frisch im nur halb geöffneten Zustand 
geerntet werden. 
Weitere bekannte Kräuter am Wegesrand sind z.B. Spitzwe-
gerich und Brennnessel. Spitzwegerich wird häufig als Tee bei 
Atemwegsbeschwerden eingesetzt. Die frischen Blätter helfen, 
etwas zerrieben, auch gegen Juckreiz z.B. bei Insektenstichen. 
Brennnesseln schmecken gehackt im Salat und eignen sich 
ebenfalls zur Teezubereitung. 
Wer Freude daran findet, Wildkräuter für den Speiseteller zu 
sammeln, der kann sich mit Hilfe von geeigneten Büchern oder 
Internetseiten über die vielfältigen Möglichkeiten informieren. 

Naturerlebnis für Daheimgebliebene: Mein 
Freund, der Baum  
Bäume sind die Riesen im Pflanzenreich und fast überall zu 
finden: in Gärten und Parks, an Straßen, auf Obstwiesen und 
natürlich in den Wäldern, die uns in der Ortenau umgeben. Sie 
können viel größer und zum Teil auch viel älter werden als wir 
Menschen und spielen eine wichtige Rolle im Wasserhaushalt, 
bei der Produktion von Sauerstoff und der Fixierung von Koh-
lenstoffdioxid. Außerdem sind sie wichtig als Schattenspender, 
Luftreiniger, Sichtschutz und im Falle von Obst- oder Nussbäu-
men auch für unsere Ernährung.
Gerade im Frühjahr ist es faszinierend zu beobachten, wie 
schnell aus dem kahlen Gerippe von Laubbäumen neues Grün 
und zum Teil auch weiße oder rosarote Blüten sprießen und 
die gesamte Umgebung dadurch verwandelt wird. Wer genau 
hinschaut, kann eine Vielzahl unterschiedlicher Grüntöne und 
Blattformen unterscheiden. Mit Hilfe von Bestimmungsbüchern, 
Internetseiten oder entsprechenden Apps lassen sich die ver-
schiedenen Arten gut bestimmen. 
Für den Austrieb und die Erhaltung der Blätter braucht der Baum 
neben den Stoffen, die er über den Winter gespeichert hat, auch 
viel Wasser, die er mit seinen Wurzeln aus dem Boden holt. Das 
kann gerade an Straßen, wo ein großer Teil der Fläche versie-
gelt und somit wasserundurchlässig ist, schwierig werden. Dazu 
kommen klimatische Veränderungen, die dazu führen, dass der 
Regen immer unregelmäßiger fällt und lange Sonnenschein-

perioden wie auch momentan wieder den Boden sehr trocken 
werden lassen. Besonders schwierig kann die Versorgung mit 
Wasser dann für jüngere Bäume werden, die noch kein so aus-
geprägtes Wurzelwerk besitzen. 
Wer einen Baum vor der Haustür oder im Garten hat, kann als 
„Baumpate“ Wasser, das zum Beispiel beim Gemüse- oder Sa-
latwaschen sowieso anfällt, in einer kleinen Wanne sammeln 
und den Baum damit gießen. Auf diese Weise kommt man regel-
mäßig bei „seinem“ Baum vorbei und erlebt mit, wie er sich im 
Laufe der Jahreszeiten verändert und wer alles darin lebt.

Vereinsmitteilungen

Gesang- und Sportvereinigung
Mietersheim e.V. gegr. 1895
www.gsv-mietersheim.de, Willi Ugi Vorst. Vorsitzender, 
Tel. 5490285, E-Mail:  Vorstand@GSV-Mietersheim.de

Liebe Mitglieder,
liebe Mietersheimerinnen und Mietersheimer,
einige Lockerungen sind inzwischen erfolgt, weitere sollen fol-
gen, jedoch das Vereinsleben ist, was zumindest den Sport- und 
Veranstaltungsbereich betrifft, weiterhin „auf Eis gelegt“.
Keine Übungsstunden und keinen Spielbetrieb, von Veranstal-
tungen ganz abgesehen.
Wir müssen weiterhin Rücksicht und Verständnis für die allge-
meine Situation dieser Pandemie walten lassen und können nur 
hoffen, dass in Bälde es zu weiteren Lockerungen in unserem 
alltäglichen Leben kommen  und auch das Vereinsleben davon 
profitieren werde, wenn anfangs vermutlich auch nur in kleinen 
Schritten. Lassen Sie sich nicht entmutigen, bleiben Sie geduldig 
und akzeptieren Sie die behördlichen Vorgaben und Anweisun-
gen.

Leider mussten wir auch unsere für den Mai geplanten Jubilä-
umsveranstaltungen absagen. Da wir alle nicht wissen wie es mit 
der Coronakrise weitergehen werde, haben wir noch keine neu-
en Termine in`s Auge gefasst und halten es nach dem Sprichwort  
„aufgeschoben ist nicht aufgehoben“. 

Dafür bietet diese momentane Zeit die Möglichkeit, uns etwas 
intensiver mit der Geschichte unseres Vereines bzw. deren Do-
kumentation zu beschäftigen. Aus diesem Anlass haben wir die 
Frage: 
Wer besitzt Fotos von Veranstaltungen oder Begebenheiten 
unseres Vereines aus möglichst weit zurückliegenden Zei-
ten, würden uns diese leihweise zur Verfügung stellen und 
die Erlaubnis zur Archivierung erteilen ? 
Sie erhalten diese Fotos nach dem Einscannen sofort zurück..
Kontaktadresse:  
Willi Ugi, Alte Bergstrasse 29, 77933 Lahr, Tel.:07821 5490285,  
Mail: vorstand@gsv-mietersheim.de.
Wir würden uns über Ihre Unterstützung sehr freuen, bedanken 
uns hierfür bereits im Voraus und wünschen Ihnen weiterhin al-
les Gute und vor allen Dingen Gesundheit.
Mit den besten Wünschen und Grüßen
Ihre Gesang- und Sportvereinigung Mietersheim e.V.

Für Fragen, Auskünfte, etc. stehen wir Ihnen selbstverständ-
lich telefonisch oder per E-Mail zur Verfügung. Die Kontaktda-
ten unserer Vorstandsmitglieder und Abteilungsleiter finden 
Sie auf unserer Homepage www.gsv-mietersheim.de  oder 
einfach an vorstand@gsv-mietersheim.de  schreiben, (Telefon 
07821/5490285). Wir leiten Ihre Anfrage dann gerne an die zu-
ständige Person weiter.

Tempo   3030   beachten!
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Fenster // Türen
Rollläden // Jalousien
Überdachungen
Insektenschutz

Tullastraße 27 · 77933 Lahr  
Tel. +49 (0) 78 21/ 95 48 76 - 0   

  info@wuest-schabinger.de  
www.wuest-schabinger.de

W
ir 
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Daheim ist daheim...

Arbeiterwohlfahrt Ortenau
Rufen Sie uns an: 0 78 21 / 2 15 53

WWiirr  bbeerraatteenn
SSiiee  ggeerrnnee..

Wir sorgen für die notwendige 
Unterstützung, damit Sie auch im 
Alter selbständig zu Hause wohnen 
können!

Pflegedienst • Nachbarschaftshilfe • Essen auf Rädern

Dauerpflege

Kurzzeitpflege

Betreutes Wohnen

Unsere dynamische, expandierende Gesellschaft betreut seit 
über 40 Jahren erfolgreich Geschäfts- und Privatkunden.

Zur Verstärkung unseres engagierten Teams suchen wir sofort 
oder nach Vereinbarung in Vollzeit oder Teilzeit 

Steuerfachangestellte (m/w/d)
Bilanzbuchhalter (m/w/d)
Steuerfachwirte (m/w/d)
zur Bearbeitung von Mandantenbuchhaltungen, Lohnbuch-
haltungen, Steuererklärungen und/oder Jahresabschlüssen.

Wir bieten Ihnen einen modernen und sicheren Arbeitsplatz 
sowie abwechslungsreiche und interessante Tätigkeiten in 
einem kollegialen, aufgeschlossenen Team.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an
Herrn Steuerberater René Naudascher
rene.naudascher@lahrertreuhand.de, Tel. 07821/2704-26

Inh. Maximilian Beyer

Ab dem 1. Mai bieten wir einen Abholservice 

von 11.00 – 14.00 Uhr und 17.00 – 20.00 Uhr an.

Unser Angebot:
½ Hähnchen mit Brot

Gebackenen Forelle mit Kartoffelsalat

Rollbraten mit Kartoffelsalat

Frischer Spargel mit Sauce Hollandaise und Salzkartoffeln

Bestellung unter Tel. 0 78 25 - 77 52


